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/ausgangslage

Die Ausgangslage
● In der DDR konnten Bürger auf volkseigenem Grund

und Boden gegen Ende der 1970er Jahre Garagen
errichten

● Das Land wurde gepachtet, die Garage gehörte dem
Bürger (selbstständiges Gebäudeeigentum nach
§295 (2) ZGB)

● Es wurden 1000e Garagen in der ehem. DDR auf
diese Weise unter teils schwierigsten Bedingungen
errichtet
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Dann kam „Die Wende“
● Das BGB der BRD kennt die Ausnahme für

selbstständiges Gebäudeeigentum nach §295 (2) ZGB
d. DDR) nicht

● Übergangslösung durch EGBGB (Einführungsgesetz
zum Bürgerlichen Gesetzbuch)

● Klare Regelungen durch das Schuldrechts-
anpassungsgesetz (SchRAnpG) seit 1994
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Das Schuldrechtsanpassungsgesetz (SchRAnpG)
→ Allgemein

● Regelt seit 1994 die Rechtsverhältnisse an Grundstücken auf
dem Gebiet der ehem. DDR, die über einen Vertrag zum
Zwecke der kleingärtnerischen Nutzung (nicht in
Kleingartenanlagen), Erholung oder Freizeitgestaltung oder
zur Errichtung von Garagen […] überlassen worden sind. (§1
(1) Nr. 1)

● → Pachtvertrag

● → „Dreiseitiger Vertrag“ nach Empfehlung des 
    Bundesministeriums für Justiz
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Das Schuldrechtsanpassungsgesetz (SchRAnpG)
→ Fristen (Garagen)

● Totale Kündigungsschutzfrist bis 31.12.1999 und wenn der
Nutzer bis 3.10.1990 bereits 60 Jahre alt war

● Kündigungsschutzfrist bis 31.12.2005, bei besonderen
Ausnahmen erlaubt 

● Kündigungsschutzfrist bis 31.12.2015, bei Ausnahmen erlaubt 

● Entschädigung nach Zeitwert bis 31.12.2022 (7 Jahre nach
Kündigungsschutzfristen)
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Das Schuldrechtsanpassungsgesetz (SchRAnpG)
→ Beendigung des Vertrages

● Nach Ende der Kündigungsschutzfristen kann der
Grundstückseigentümer (Stadt) den Pachtvertrag kündigen

● → Bauwerk geht in das Eigentum des
Grundstückseigentümers über (§ 11 (1))

● → Entschädigung nach Zeitwert bei Kündigung bis 31.12.2022
(§ 12 (2))

● Kündigung danach → Entschädigung nur bei
Verkehrswerterhöhung des Grundstücks (§ 12 (3))
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Was ist jetzt geschehen?
● Stadt braucht Geld!

● → Idee: Pachtverträge für Garagengrundstücke kündigen +
Garagen aneignen + Garagen vermieten = 467.000 €/Jahr
Einnahmen

● → Idee in den Haushaltsentwurf 2025ff integriert:
„Umwandlung von Pachtgaragen in Mietgaragen“ (Seite 35)

● → und gleich noch Mieterhöhungen ab 2026
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Was ist jetzt geschehen?
● → Haushaltsentwurf 2025ff Ende 2024 in der StVV unter

falschen Tatsachen (Pachtgaragen gibt es nicht, erweckt
aber den Eindruck, die Garagen gehören der Stadt bereits)
vorgestellt

● → Tatsache des Entzugs des Eigentums verschleiert

● → Möglichkeit von Entschädigungen zu Lasten des Haushalts
verschwiegen

● → Haushalt am 29.1.2025 durch die StVV beschlossen
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Was ist jetzt geschehen?
● → Stadt kündigt mit Datum 3.6.2025 rund 3800 Pachtverträge

für Garagengrundstücke und bietet Mietverträge an

● → Missachtung StVV Beschluss AT-42-44/23 (Nutzer min. 18
Monate zuvor schriftlich in Kenntnis setzen)

● Verlangt Entscheidung, ob die Garage dann weiter gemietet
werden möchte, oder nicht, innerhalb von nicht einmal 14
Tagen (Nötigung)
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Was ist jetzt geschehen?
● → Gründung der BI „Cottbuser Garagen“

● → Kontakt / Mitgliedschaften zum „Verband Deutscher
Grundstücksnutzer e.V.“ (VDGN) → einzigartige
Unterstützung

● → Mobilmachung der Eigentümer → Versammlungen,
Internetseite, Plakataktion

● → Widersprüche, Petition, Einwohneranfragen mit absurden
und respektlosen Antworten, Gesprächsrunden mit der
Verwaltung
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Was ist jetzt geschehen?
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Wie ist der Stand?
● → Die Stadt hält an den Kündigungen der Pachtverträge für

unsere Garagengrundstücke fest und schätzt das Risiko von
Entschädigungen nur „hypothetisch“ oder als „Einzelfälle“
ein

● → Übergang des Eigentums unserer Garagen an die Stadt

● → wir kämpfen weiter: Antrag der Afd zur Rücknahme der
Kündigungen steht noch zur Abstimmung aus

● → Prüfung der Rechtswidrigkeit der Kündigungen wegen
Verstoß gegen den StVV Beschluss AT-42-44/23 
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Wie ist der Stand?
● → Parallel: Vorbereitung von 3 Musterklagen, fnanziert

durch den VDGN!!! 

● Es gibt auch kleine Erfolge:

→ keine Mieterhöhungen für die nächsten 5 Jahre

→ mögliches Zahlungsmoratorium bis zur Klärung der
    Rechtsfolgen des Verstoßes gegen den StVV Beschluss
    AT-42-44/23

→ Überarbeitete Mietverträge
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Fazit
● → Die Stadtverwaltung bleibt stur, ignorant und respektlos

● → Wir halten am Erhalt unseres Eigentums fest – noch ist
nichts verloren!

● → Wir bereiten Entschädigungsklagen vor und rufen dazu
auf, sich uns anzuschließen!
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Vielen Dank!

Gibt es Fragen?
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